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(Nr. 9716.) Verordnung, betreffend den Anſchluß der Stolbergſchen Grafſchaften an Dig 
Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks- 
ſchulen der Regierungsbezirk Magdeburg und Merſeburg. Vom 4. März 1895. 


0 ; 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen auf Grund des §. 18 Nr. 1 des Geſetzes, betreffend Ruhegehaltskaſſen 
für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, vom 23. Juli 
1893 (Geſetz⸗Samml. S. 194), was folgt: 


F. 1. 5 
Die Stolbergſche Grafſchaft Wernigerode wird der Ruhegehaltskaſſe für 
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks 
Magdeburg und die Stolbergſchen Grafſchaften Stolberg und Roßla werden der 
gleichen Kaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg angeſchloſſen. 


§. 2. 
Das Geſetz, betreffend Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen, vom 23. Juli 1893 GGeſetz-Samml. ©. 194) 
findet auf die im §. 1 genannten Grafſchaften mit folgenden Maßgaben An⸗ 
wendung: 

1) Die in den $$. 8 und 17 a. a. O. der „Schulaufſichtsbehörde« zuge: 
wieſenen Obliegenheiten fallen den Fürſtlichen Konſiſtorien in Wernige⸗ 
rode, Stolberg und Roßla zu. 

2) Der auf jede Grafſchaft bezügliche Theil des Vertheilungsplanes des 
Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe iſt auch von dem betreffenden Fürſtlichen 

Oeſetz⸗Samml. 1895. (Nr. 9716.) =) 


Ausgegeben zu Berlin den 23. März 1895. 
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Konſiſtorium in dem für amtliche Bekanntmachungen deſſelben beſtimmten 
Blatte bekannt zu machen. Zu dieſem Zwecke hat die betreffende 
Bezirksregierung, gleichzeitig mit der Anordnung der Veröffentlichung 
des Vertheilungsplanes für den Regierungsbezirk (§. 10 a. a. O.) den 
in Betracht kommenden Theil desſelben dem zuſtändigen Fürſtlichen 
Konſiſtorium zuzuſtellen, welches innerhalb zwei Wochen ſeinerſeits dieſen 
Theil des Vertheilungsplanes durch das für Veröffentlichungen in 
Schulſachen beſtimmte Blatt bekannt zu machen und der Bezirks⸗ 
regierung eine die Bekanntmachung enthaltende Nummer des Blattes 
zu überſenden hat. 

3) Die im F. 12 a. a. O. vorgeſehene Klagefriſt beginnt für die Schul⸗ 
verbände in den Stolbergſchen Grafſchaften mit der gemäß Nr. 2 
bewirkten Bekanntmachung des Fürſtlichen Konſiſtoriums. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1895 in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 4. März 1895. 


(I. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Frhr. v. Berlepſch. Miquel. Thielen. 


Boſſe. Bronſart v. Schellendorff. v. Köller. Frhr. v. Marſchall. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 4. Auguſt 1894, betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Cöln längs dem Vorgebirge nach 
Bonn durch die Aktiengeſellſchaft der Vorgebirgsbahn Cöln Bonn, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln, Jahrgang 1895 Nr. 7 
S. 39, ausgegeben am 13. Februar 1895, f 

2) das am 6. Dezember 1894 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Stepponaten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Gumbinnen, Jahrgang 1895 Nr. 9 S. 59, ausgegeben am 27. Fe⸗ 
bruar 1895; 5 8 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Dezember 1894, durch welchen genehmigt 


worden iſt, daß bei dem von der Staatsbauverwaltung auszuführenden 
Durchſtiche des Mingefluſſes bei Jatziſchken zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums das Enteignungsverfahren in Anwendung gebracht wird, 

durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen, Jahrgang 
1895 Nr. 4 S. 28, ausgegeben am 23. Januar 1895, 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Dezember 1894, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Enteignungsrechts an den Kreis Schwetz für die von ihm zu 
bauenden Chauſſeen von Driczmin nach Roſchanno und von Roſchanno 
nach Stonsk zum Anſchluß an die von dort nördlich nach der Halteſtelle 
Lnianno der Eiſenbahnlinie Konitz-Graudenz und weſtlich nach der Ober⸗ 
förſterei Grünfelde führenden Chauſſeen, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Marienwerder, Jahrgang 1895 Nr. 8 S. 41, ausgegeben 
am 21. Februar 1895, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Dezember 1894, betreffend die Anwen⸗ 
dung der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe 
Jerichow I gelegenen Chauſſeen vom Fiener Damme bis zur Grenze mit 
dem Kreiſe Jerichow II in der Richtung auf Carow und von Zieſar 
gleichfalls bis zur Grenze mit dem Kreiſe Jerichow II in der Richtung 
auf Paplitz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg, 
Jahrgang 1895 Nr. 5 S. 33, ausgegeben am 2. Februar 18955 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Dezember 1894, durch welchen der 
Stadtgemeinde Marburg das Recht verliehen worden iſt, das zur Her⸗ 
ſtellung einer Klärbeckenanlage für die ſtädtiſchen Kanaliſationswäſſer 
ſowie zur Verlegung des die Kläranlage mit dem Hauptſammelkanale 
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verbindenden Zuleitungskanals erforderliche Grundeigenthum im Wege 
der Enteignung zu erwerben, oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit 
einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Caſſel, Jahrgang 1895 Nr. 8 S. 31, ausgegeben 
am 20. Februar 1895; f 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Januar 1895, betreffend die Abänderung 
des Verbandsſtatuts der Hammeſchleuſen⸗Acht vom 22. Juni 1874, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 6 S. 21, ausgegeben 
am 8. Februar 1895, | 


8) der Allerhöchfte Erlaß vom 10. Januar 1895, betreffend die Genehmigung 
einer Abänderung des Verbandsſtatuts des landſchaftlichen Kreditverbandes 
für die Provinz Schleswig⸗Holſtein vom 11. Januar 1882, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 7 S. 49, aus⸗ 
gegeben am 16. Februar 1895; 


9) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Januar 1895, betreffend die Genehmi⸗ 
gung der von der Zſchipkau.-Finſterwalder Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſenen 
Ausdehnung des Zweckes ihres Unternehmens und der Vermehrung ihres 
Grundkapitals durch Ausgabe weiterer 500 Stück Aktien Litt. A über 
je 1000 Mark im Betrage von 500 000 Mark, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 8 S. 51, ausgegeben 

am 20. Februar 1895. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


